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Inhalt — Bomnaln
Titre dinparu (Abhanden gekommener Werttitel). — Handelsregister. — Registre dn
commerce. - Deutsche Kartei 1-Euquete. — Die Feldgemeinschaft im südwestlichen und
zentralen Russland. — Bergwerks- und Hüttenindustrie. — Fleischversorgung. — Aus¬

ländische Banken. — Banquen ötrangöres.

Amtlicher Teil — Partie eflicielle

Abbanden gekommene MM - Tito depans. - Titoli smarrifi.

Nous, president du tribunal du district de Delömont, attendu qu'il
rösulte d'une requite qui nous a 6t6 adressöe que les carnets d'öpargnes
portant les n03 3665, 3481, 3482 et 3483, deli\T6s par la Caisse d'epargne
et de crödit du district de Delömont, sont perdus. (W. 87s)

Sommons les dötenteurs de ces carnets de les döposer au greffe du
tribunal du district de Delömont dans le dölai de trois ans, ä partir de
la premiöre publication, laute de quoi l'annulation en sera prononcöe.

Delemont, le 15 novembre 1902.

Le president du tribunal: J. Ceppi.

Handelsregister. - Kegistre do tmm, - ftefistro di eommem

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principal«.

Zürich — Zurich — Zorlgo
1902. 21. November. Die Aktiengesellschaft für industrielle

Sandverwertung in Zürich (S. H. A. B. Nr. 260 vom 8. Juli 1902, pag. 1037)
hat ihr Geschäftslokal nunmehr: Gessnerallee 48.

21. November. Inhaber der Firma K. Bernet in Winterthur ist Kaspar
Bernet, von Luthern (Luzern), in Winterthur. Viehhandel. Unterthor 25.

21. November. Inhaberin der Firma B. Laubscher-Lappert in Altstetten
ist Frau Rosa Laubscher, geb. Läppert, von Täuffelen (Bern), in Altstetten.
Bäckerei und Konditorei und An- und Verkauf von Liegenschaften. Zum
Wehrlischloss.. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin
Gottlieh Laubscher-Lappert.

21. November. Die Firma Frau A. Senn-Weber in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 226 vom 3. September 1897, pag. 927) wird hiemit infolge Konkurses
von Amteswegen gelöscht.

22.November. Die Kommanditaktiengesellschaft unter der Firma Schaefer
& C° in Liqon in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 412 vom 11. Dezember 1901,
pag. 1645) — Liquidator: Carl Schaefer — ist nach durchgeführter Liquidation

erloscheü.
22.November. In Ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 20.0k-

tober 1902 haben die Aktionäre des Straits Settlements & Sumatra Ramie
Syndikat in Zürich I (S. H.A.B. Nr. 423 vom 19. Oktober 1901, pag. 1689) die
Auflösung der Gesellschalt beschlossen. Als Liquidatoren sind ernannt:
Georg von Kameke, in Wiesbaden; Otto Kreizner, in Wiesbaden; Eduard
Usteri-Pestalozzi, von Zürich, in Zürich I; Robert Escher, von Zürich, in
Zürich V, und Peter Emil Huber-Werdmüller, von Zürich, in Zürich V. Als
Prokurist wurde bestätigt: Otto Welti, von Zürich, in Zürich I. Die
Genannten zeichnen unter sich je zu zweien kollektiv die Firma mit dem
Zusätze in Liq. Geschäftslokal: Müllerstrasse 16, Zürich III.

22. November. Die Firma Jean Holfmann in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 312 vom 18. November 1896, pag. 1284) ist infolge Abtretung des
Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma Otto Hoffmann, Sohn in Zürich III, welcher die
Aktiven und Passiven der erstem übernimmt, ist Otto Hoffmann, von
Zürich, in Zürich III. Tuchhandlung und Massgeschäft. Zweierstrasse 90.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern.
1902. 21. November. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma J. & 6.

Liechti in Bern (S. H. A. B. Nr. 403 vom 3. Dezember 1901, pag. 1609)
bat sioh aufgelöst, die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma «J. Liechti».

Inhaber der Firma J. Liechti in Bern ist Johann Jakob Liechti, von
Landlswil und Murten, in Bern. Natur des Geschäftes: Agentur und
Kommission, Luisenstrasse 19, Kirchenleid, Bern. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «J. & G. Liechti».

Bureau Biei.
21. November. Inhaber der Firma Fritz Maeder In Biel' ist Fritz

Mfider, von Albenried (Freiburg), wohuhalt in Biel. Natur des Geschältes:
Konfektions und Cbaussures. Geschäftslokal: Obergässli 13.

21. November. Inhaber' der Firma Otto Karrer, Apotheker in Biel,
ist Otto Karrer, von Teulenthal (Aargau), wohnhaft in Biel. Natur der
-Geschäftes: Betrieb der Apotheke Stern. Geschäftslokal: Burg.

Bureau Interlaken.
21. November. Die Firma U. Studer Darlehnskasso iu Niederried

ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschon (S. H. A. B. vom 4. Januar 1899
Pag. 6).

Lazern — Lucerne — Lacena
1902. 19. November. Die Firma Wit. Pfenniger-Müller in Luzern

(S. H. A. B. Nr. 30 vom 14. April 1884, pag.|267) ist infolge Verkaufs des
Geschäfts erloschen.

19. November. Bertha, Olga und Pauline Gubser, von Quarten (St. Gallen),
wohnhaft in Luzern, haben unter der Firma Schwestern Gubser in Luzern
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. November 1902
begonnen hat. Stickerei, Weisswaren. Alpenstrasse 9.

20. November. Inhaber der Firma F. Fischer z. Fischerhof in Triengen,
ist Friedrich Fischer, von und in Triengen. Zigarrenfabrikation.

21. November. Die Firma Ziegelwarenfabrik Horw A. G. in Liq.,
mit Sitz in Horw (S. H. A. B. Nr. 224 vom 21. Juni 1901, pag. 893) ist
nach durchgeführter Liquidation erloschen.

21. November. Die Firma J. Villiger in Plelfikon (S. H. A. B. Nr. 31
vom 4. März 1890, pag. 169) ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma L. Villiger in Pfeffikon ist Witwe Louise Villiger-
Ottiger, von Sins, in Pfeffikon, welche Aktiven der erloschenen Firma
übernommen hat. Zigarren- und Tabakfabrikation.

Claras — Glaris — Glarona

1902. 20. November. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma
J. Hauser & Cle in Näfels (S. H. A. B. Nr. 305 vom 7. November 1896,
pag. 1255) ist infolge Liquidation des Geschäftes erloschen.

21. November. Die Firma J. J. Schiesser in Glarus (S. H. A. B.
Nr. 121 vom 27. Mai 1891, pag. 494) ist, da die in Art. 13, Scblusssatz,
der Verordnung über Handelsregister und Handelsamtsblatt enthaltenen
Bestimmungen bei ihr nicht mehr zutreffen, im Handelsregister gestrichen
worden.

Freiburg — Friboorg — Frlborg«
Bureau de Fribourg.

1902. 21 novembre. Le comitö de direction de la sociötö anonyme
La Fribourgeoise, ayant son siöge ä Fribourg (F. o. s. du c. 1895,
page 1092, 1897, page 837, et 1900, page 411), a donne le pouvoir de signer
ponr la sociötö, individuellement et söparöment ä ses deux administrateurs
dölöguös qui sont: Raphael Horner, professeur ä TUniversitö et Joseph
Fragniöre, professeur du grand söminaire, ä Fribourg. Le pouvoir de
signer donnö antörieureweqt ä Maria Glade, de Bruxelles, sans profession,
et Bernadette Beauprö, de St-Raymond (Ganada), sans profession, les deux
ä Fribourg, cesse d'ötre en vigueur. La sociötö a transföre son domicile
en l'ötude de M« Paul Droux, notaire, ä Fribourg.

Basel-Stadt — Biile-Yille — Basilca-Cittä
1902. 19. November. Die Firma Joh. Thommen Sohn in Basel (S. H. A. B.

Nr. 76 vom 26. März 1892, pag. 303) widerruft die an Rudolf Grob erteilte
Prokura.

19. November. Die Firma C. Geinuseus & Cie in Basel (S. H. A. B.
Nr. 37 vom 4. Februar 1901, pag. 146) widerruft die an Alfred Gemuseus
erteilte Prokura.

20. November. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Basler
Pfandleihaustalt in Basel (S. H. A. B. Nr. 129 vom 7. November 1883,
pag. 954) hat in der Generalversammlung vom 30. Oktober 1902 beschlossen,
das Aktienkapital durch Ausgabe von Fünfhundert neuen Aktien zu je
hundert Franken von fünfzigtausend Franken auf hunderttausend Franken
(Fr. 100,000) zu erhöhen. Ferner sind in derselben Generalversammlung
an Stelle von Georg Von der Mühll und Hans Martin-Dolt, welche aus der
Verwaltung ausgeschieden und deren Unterschriften hiemit erloschen sind,
zu neuen Mitgliedern der Verwaltung gewählt worden: Oskar Erismann-
Landolt, von Brugg (Aargau), up.d Fritz Von der Mühll-Vischer, von Basel,
beide wohnhaft iu Basel. Dieselben führen zusammen oder jeder kollektiv
mit einem der übrigen Mitglieder der Verwaltung die rechtsverbindliche
Unterschrift. Als Publikationsorgane sind bestimmt worden an Stelle der
«Basier Nachrichten» und «Allgemeinen Schweizerzeitung» die «Basler
Nachrichten» und die «Basler Zeitung». Geschäftslokal: Luftgässlein 5.

Sehaffhaasen — Sehaffhouse — Sciaffhsa

1902. 21. November. Die Firma A. Laug, Bijoutier in Schaffhausen
(S. H. A. B. Nr. 192, vom 9. Juli 1896, pag. 795), hat in die Natur des
Geschäftes aufgenommen: Vertretung der Silberwarenfabrik Jezler& Cie,
in Schaffhausen und das Geschäftslokal verlegt: Schwertstrasse, altes
Postgebäude.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1902. 20. November. Inhaber der Firma August Wolk-Kiihne im Feldle,
politische Gemeinde Straubenzell, ist August Wölk, von Lahr,
Grossherzogtum Baden,' im Feldle. Kunst- und Handelsgärtnerei. Feldle und
Neugasse 54 (Bankvereinsgebäude), SL Gallen.

20. November. Der Inhaber der Firma Jean Zogg in Buchs (S. H. A. B.
vom 14. Mai 1883, pag. 552) meldet als Natur des Geschäftes an: Essig-,
Senf- und Liqueurfabrikation. Handel mit Drogen, Material, Kolonial-,
Spezerei- und Farbwaren, Weinen, Spirituosen, Oliven-, Tafel- und
Masobinenölen, Konserven, Sämereien, Gewürzen, Glas, Porzellan und
Steingut.

Aargan — Argovle — Argovla
Bezirk Aarau.

Berichtigung. Im Handelsamtsblatt vom 21. November 1902 Nr. 412,
pag. 1645, hat sich in der Publikation betr. die Firma Huber & Anacker
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in Aarau ein Druckfehler eingeschlichen. In der Publikation lautet die
Firma «Huber & Anacher», es sollte aber heissen: «Huber & Anacker».

Bezirk Baden.
1902. 21. November. Inhaberin der Firma Mrae C. Laplace in Baden,

ist Frau Cöcile Laplace, ven Genf, in Baden. Natur des Geschäftes: Bazar,
Neuveautös. Geschäftslokal: Döpendance des Hotel Schiff.

Bezirk Bremgarden.
21. November. Die Genossenschaft unter der Firma Krankenkassen-

Genossenschaft des freien Arbeiter- & Volksvereins von Bremgarten &
Umgehung in Bremgarten (S. .H. A. B. 1902, pag. 1589), hat in ihrer
Generalversammlung vem 16. Februar 1902 die Statuten revidiert und dabei
folgende Abänderungen der publizierten Tatsachen getroffen: Die Firma
lautet nunmebr Volks-Krankenkasse-Genossenschaft des freien Arbeiterund

Volksvereins von Breingarten und Umgehung. Der Genossenschaft
kann jedes Mitglied des freien Arbeiter-und Volksvereins ven Bremgarten
und Umgebung beitreten, wenn es das 16. Altersjahr erreicht und das
50. nicht überschritten hat. Jader Eintretende hat sich bei einem Vor-
standsmigliede oder dann an den ordentlichen Versammlungen anzumelden.
Der Vorstand ist um zwei Beisitzer vermehrt werdeu und besteht also
nunmehr aus 7 Mitgliedern. Die übrigen Punkte der Publikation im
Schweiz. Handelsamtsblatt vem 5. November 1898 (Nr. 305, pag. 1271) sind
unverändert geblieben. Die zwei neuen Vorstandsmitglieder (Boisitzer)
sind: Genstantin Hüsser, von Berikon, in Rremgarteu, uud Eugen Hafner,
von Künten, in Oberwil.

Bezirk Kuhn.
21. November. Der Verein unter dem Namen Krankeu-Asyl-Vorein

Ober-Wynen- und Seetlial in Menziken (S. H. A. B. 1901, pag. 85) hat an
Stelle von Ernst Glur zum Aktuar gewählt: Rudolf Gautschi, zur Gerbe,
ven und in Reinach. Derselbe ist befugt, einzeln die rechtsverbindliche
Unterschrift zu führen.

Bezirk Leraburg.
21. November. Inhaber der Firma Ad. Eichonborger in Seon, ist

Adolf Eichenbergor, von Beinwil a. See, in Seon. Natur des Geschäftes:
Bierdepot, Wirtschaft, Holz- und Kehlenhandlung. Geschäftslokal: Aussordorf.

21. November. Iuhabor der Firma Jacob Rycliuer-Huinbel in Seon,
ist Jakeb Rycbner-Humbel, von Gränichon, in Retterswil, Gemeinde Seon.
Natur des Geschäftes: Viehhandel. Geschäftslokal: in Retterswil.

Bezirk Bheinfelden.
21. November. Inhaber der Firma Heinrich Christian Borgas in Rliein-

felden ist Heinrich Christian Borgas, von Sarstodt, in Rheinfelden. Natur
des Geschäftes: Kehleuhandlung, Flaschenbier-Depot, Mineral wasserfabri-
kation. Geschäftslekal: Neuthor Nr. 486.

21. November. Inhaber der Firma Emil Stalder, Wondels in Magden,
ist Emitl Stalder, Wendeis, von und in Magden. Natur das Geschäftes:
Spezeroi- und Ellenwarenhandlung. Geschäftslekal: Mitteldorf.

Bezirk Zofingen.
21. November. Die Genessenschaft unter der Firma

Käsereigesellschaft in Strengolbach in Strengelbach (S. H. A. B. 1897, pag. 539)
hat ihren Verstand wie folgt bestellt: Präsident ist Samuel Hefer, von
Rethrist; Vizepräsident ist Andreas Müller, ven Robrbaob; Aktuar ist Rudolf
Hilfiker, Lehrer, von Kölliken; Kassier ist Johann Gorhardt, ven Brittnau;
Beisitzer ist Jakeb Venaesch, Sehn, ven Strengelbach, alle iu Streugelbach.
Präsident und Aktuar führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.

Thurgau — Thnrgovle — Thorgovia

1902. 21. November. Die Firma Anna Stammler, Manufakturwaren,
in Weinfelden (S. IL A. B. Nr. 144 vem 27. April 1899, pag. 580) ist
infolge Verkaufs des Geschäftes und Wegzugs erloschen.

21. November. Inhaber der Firma Rudolf Wenger in Lanterswil-
Bussnang ist Rudelf Wenger, von Gurzelen (Bern), in Lanterswil.
Emmentaler-Käserei.

Waadt — Vand — Vand

Bureau d'Aigle.
1902. 20 nevembre. Le chef do la tnaison Lina Gaud, ä Ollon, est

Lina-Sophie fille de Vincent-Leuis Gaud. d'Ollen, y demicilie. Genre do
commerce: Epicerie, mercerie. Bureaux: h Ollen.

21 novembre. Le chef de la maison F. Cliamorel, ä Ollen, est
Felix, fils de F61ix Ghamorel, d'Ollen, y demicilie. Genro de commerce:
Beulangerie, patisserie, üpicerie. Bureaux: ä Ollon.

Bureau de Cossonay.
21 nevembre. La raison Conod-Mercier, ä Daillens, epicerie, mercerie,

chaussures, tabacs, etc. (F. e. s. du c. du 24 mars 1899, page 401), est
radiöe ensuite de fafllite du titulaire.

Bureau de Lausanne.
19 novembre. Sous la denomination de Syudicat suisse des grands

yins de Champagne, il a 6t6 constituö par Statuts du 31 octobre 1902 une
association rögie par le titre 27 du cede föderal des ebligatiens dent
la duröe est illimitee et qui a peur but de faire connaitre et de prepager
les vraies marques des vins de champagne, c'est-ä-dire dos vins qui ent
ete produits par la fermentation en bouteilles du jus de raisins dans le
döpartement de la Marne (France). Le siege de l'association est ä

Lausanne. L'associatien se cempese des personnes qui accoptent les
Statuts et de Celles qui y adhöreront par la suite. La röceptien de nouveaux
membres a lieu par la directien. La qualite de seciötaire se perd: a. par
la mert; b. par cengö dennö par la directien treis jeurs aprös avis öcrit;
c. par cengö dennö par le sociötaire trois jours aprös avis 6crit. Le
membre quittant l'asseciatien perd ses dreits ä l'avoir secial. Les
sociötaires payent une centributien annuelle dont le taux est fixe
par l'assembiee generale. L'asseciatien a peur organes: l'assemblöe
g6n6rale, la direction et le conseil de surveillance. L'assemblöe gönörale
nemme la direction et le censeil de surveillance. L'assomblöe gönörale
est cenvequöe par avis de la directien. La direction est 61ue par une
pöriede de trois ans; eile est r661igible. La directien a la görance de
toutes les affaires sociales et la signature sociale vls-ä-vis des tiers.
L'association ne röpartit pas de bönöfices. Les seciötaires sont oxenörös
detoute responsabilitö individuolle quant aux ongagements de l'association
lesquels sent garantis par les biens de oelle-ci. L'assembiee gönörale a

nemmö comme directeur de l'associatien Philippe Barteczko. Villa St-Jean,
Route d'Echallens, ä Lausanne, qui a la signature seclala.

19 novembre. Les fröres Maurice et F61ix Bosi, do Gurine (province
de Novare), domiciliös ä Chailly sur Lausanne, ont constituö sous la raison
sociale Bosi freres, une seciöto en nom collectif qui a son siöge ä Lausanne

et a commence le 15 mai 1896. Genre d'industrie: Entreprise de travaux
de macennerio. Bureau: ä Chailly.

19 nevembre. La raison G. Serex-Berthod, ä Lausanne, öpicerie,
mercerie et tabacs (F. o. s. du c. du 15 mai 1901), est radiöe d'effice ensuite
de la faillite du titulaire.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers).

1902. 20 novembre. Jean-Numa Bobillier et Joel-Albert Bobillier, les
deux de Mötiers, y domiciliös, ent constituö ä Mötiors, sous la raison
seciale Bobillier et C°, udo sociöte en nem collectif ayant commence le
1er novembre 1902. Genre de commerce: Fabrication de vis debalanciers.

Genf Geneva (iinevra
1902. 20 novembre. La raison M. Wannor, commerce de hois de

chauffage, ä Carouge (F. o. s. du c. du 9 nevembre \901, page 1503), est
radiöe ensuite de renonciatien du titulaire.

20 novembre. Le chef de la maisen G. Lachat, ä Geneve, commenc6e
le 15 uovembre courant, est Gabriel-Alfred Lachat, d'erigine fribnurgeoise,
demicilie aux Eaux-Vives. Geure d'affaires: Agence immohiliöre. Bureaux:
62, Rue du Stand.

20 novembre. Dans son assembles generale du 5 octebro 1902,
l'association dite Socictö do la Fruitioro d'IIerinance, ayaut son siöge ä Hermanco
(F. o. s. du c. du 11 döcembro 1900. page 1620). a renouvelö son comite
comme suit: Jaquo.s Marggi; Jean-Marie Dehme; Joseph Delarue; Fraucois-
Marie Montillet; Theodore Falcet; Julos Lapörouza; Eugene Jacquet;'tous
demicili6s ä Hermance.

Nichtamtlicher Teil — Partie non ofücielle
X>etitsche Kartell-Enquete.

Auf Einladung des Staatssekretärs des Innern traten der «Sozialen
Praxis» zufolge am 14. November Angehörige von Industrie und Handel,
Mitglieder des Reichstags und Vertreter der Wissenschaft zu einer
Besprechung zusammen, die einer Verständigung über das bei der Kartell-
Enqueto einzuschlagende Verfahren galt.

Minister Posadowsky, der mit mehreren Kommissären aus
verschiedenen Rossorts des Roichs und Preussens erschienen war, leitete die
Verhandlungen mit einer Ansprache eiu, in der er darauf hinwies, dass
die Reichsregierung bei der volkswirtschaftlichen Bedeutung dos Problems,
das zu verschiedenen Anträgen im Reichstag geführt und eine weit
ausgesponnene Erörterung in der Oeifontiichkeit veranlasst habe, die
'Verpflichtung fühle, die Kartellfrage in einer Enquete mit kontradiktorischem
Verfahren uuter vollständiger Wahrung der Objektivität nach allen Seiten
hin einer gründlichen Uutorsuchung zu unterziehen. Die Ermittlungen
müssten sich im Wesentlichen erstrecken auf Anzahl und Art der Kartelle,
auf ihre Preispolitik, ihre Wirkungen und die Mittel ihres Vorgehens. Der
Begriff des Kartells sei nicht leicht genau festzustellen, häufig bildeton
sich nur für bestimmte Zwecke Vereinigungen, die sich bald wieder
auflösten, andere trügen nur kartellartigen Charakter. 1901/02 dürften etwa
450 Kartolle in Deutschland bestanden haben. Ihr Hauptzweck sei die
Anpassung der Produktion an den Verbrauch, um die Preise auf
angemessener Höhe zu halten. Obwehl Kartelle seit langer Zeit beständen,
seieD die Klagen über ihr Verfahren doch eigentlich erst mit Eintritt der
wirtschaftlichen Depression laut gewerden. Diese Boschwerden gipfelten
darin, dass die Kartolle die Rehstoffe und Halbzeuge im Inland teurer
verkauften als im Auslande; dadurch würdo für die deutschen Industrien
der Ganzfabrikate eine ausländische Konkurrenz unterstützt und gress-
gezogen. Inwieweit diese Klagen berechtigt soien, werde die Enquete
untersuchon müssen. Die heutigen Verhandlungen sollten erörtern, welcho
Kartelle in die Untersuchung einzubeziehen, welche Frageu bei den
kontradiktorischen Vernehmungen zu stellen und welche Formen für die
Verhandlungen festzustellen seien. Zu diesem Zwecke wurden der Konferenz
die Entwürfe einer Liste von Kartellen sowie eines Fragebogens vorgelegt.

Es herrschte allseitig Uebereinstimmung, dass nicht alle Kartelle
untersucht werden könnton, sondern nur die wichtigsten als Typen
verschiedener Gruppen. Solche Gruppen sind ver allem dio Montan-und
Eisenindustrie, ferner die Textilgewerbe, die chemische Industrio, die
landwirtschaftlichen Gewerbe (Spiritus und Zucker), die Industrie der Steine
und Erden, die Papier- und die Glasindustrie. Zu der ven der Regierung
aufgestellten Liste wurden zahlreiche Anträge und Wünsche gelteud
gemacht; so wurde vergoschlagon, auch die Gresseinkaufsgesellschaften,
den Verbaud der Versicherungsgesellschaften und die wichtigston
auswärtigen Kartello (Petroleumtrust, Schiffahrtstrust) in die Untersuchung
einzubeziehen. Da dabei mehrfach uuf die amerikanische Kartell-Enquete
verwiesen wurde, vorsprach der Staatssekretär, das betreffende Material
deu Mitgliedern der Konferenz zuzustellen.

Die Vernehmung soll sich im wesentlichen auf folgende Punkte
erstrecken: Die Zahl der Mitglieder der Kartolle und die Zahl der in don
kartellierten Betrieben beschäftigten Arbeiter; auf welche in den Botriobon
hergestellten Erzeugnisse die Bestimmungen des Kartellvertrages sich
erstrecken; wie gress die Menge und der Wert der Erz.ouguis.se im
Jahresdurchschnitt ist; aus welchen Gründen das Kartoll errichtet ist; der
Zweck des Kartells; die Organisation des Kartells; mit welchen Mitteln
und mit welchem Erfolg die Hebung und Regolung des Absatzes im Inland
und nach dem Ausland vorsucht werden ist, welche Preise das Kartoll
auf in- und ausländischem Markte erzielen kennte und welche Erwägungen
für die Inlands- und Auslandspreise massgebend waron; eb das Kartell
einen Einfluss auf die ven ihm abhängigen Industrien uod Händl9rkreise,
insbesendero durch die Festsetzung ven Verkaufsbedlngungen ausgeübt
hat; mit welchom Erleige das Kartoll eine Einwirkung • auf die
Preisgestaltung der zur Herstellung der syndizierton Erzeugnisse benötigten
Rehsteffe und Halbfabrikate angestrebt hat; eb das Kartell auf die Arbeiterund

Lehnverhältnisse der syndizierten und der weiter verarbeitenden
Betriebe Einfluss gehabt hat. In der Debatte wurde angeregt, zu
untersuchen, inwieweit die Kartelle eine grössere Konzentration in der Preduktien
herbeigeführt habon; ferner wolohe Einwirkung die Regelung der
Produktion durch Betriebseinschränkung auf die Arbeitsgelegenheit der Arbeiter
hat und ob man bei Preduktienselnschränkungen auch mit dem Mittel der
Horvorrufung von Streiks und Arbeiterausschüssen rechnet. Seitens des
Staatssekretärs wurde hervorgehoben, dass ganz besonderes Gewicht darauf
gelegt werde, die Wirkungen der Kartelle auf den Arbeitsmarkt und dio
Arbeitervorhältnisse klarzulegen.

Bei Erörterung der Frage, in welchen Fermen die Untersuchung
verzunehmen sei, wurde ven der einen Seite nachdrücklich geltond gemacht,
es sei nötig, hierfür eine gesetzlich-o Grundlage zu schaffen, die die Aus-
sagepflicht eventuell unter Eid statuiere. Nur auf diesam Wege, der in



England und Amerika seit Langem eingeschlagen würde, sei es möglich,
die volle Wahrheit zu erfahren. Ein solches Gesetz könne rasch ausgearbeitet
werden und finde im Reichstag sicher Annahme. Dagegen erhoben sich
verschiedene Bedenken und Einwände, die auch für den Ausschluss der
OeBentlichkeit und vertrauliche Behandlung angeführt wurden. Hiergegen
wieder wurde die Notwendigkeit stark betont, nicht nur in amtlichen
Stenogrammen die Verhandlungen zu fixieren und später auch zu
publizieren, sondern auch während der Untersuchung die Ergebnisse rasch
und zuverlässig der OeBentlichkeit mitzuteilen, wobei allerdings Geschäftsund

Betriebsgeheimnisse streng vertraulich behandelt werden müssten.
Beschlüsse wurden in der Konferenz, die in zwei Sitzungen tagte,

nicht gefasst. In seiner Schlussrede versprach der Staatssekretär, alle
Anregungen und Vorschläge sorgfältig zu prüfen und unter Berücksichtigung
der Verhandlungen einen Arbeitsplan für die Enquete aufzustellen und den
verbündeten Regierungen vorlegen zu wollen. Ueher Verlauf und Ergebnis
der Beratungen wird demnächst ein ausführlicher amtlicher Bericht
erscheinen. Die Enquete selbst wird vermutlich Anfang Januar beginnen.

Verschiedene# — Diver*.
Die Feldgemeinschaft im südwestlichen und zentralen Russland. Die

deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft hat soeben einen Bericht des
deutschon landwirtschaftlichen Sachverständigen für Russland an das
auswärtige Amt, über die häuerlichen Verhältnisse im südwestlichen und
zentralen Russland, herausgegeben. In diesem Bericht finden sich folgende
auf die Feldgemeinschaft und ihre Wirkungen bezügliche Stellen:

Im Südwesten ist die Feldgemeinschaft nicht vorherrschend, im
Gouvernement Podolien urafasst sie nur 80 Gemeinden, in Kiew 298 und
in Wolhynien 614; der Eigenbesitz wiegt durchaus vor; aher selbst hierhei
kommen vereinzelt «Neuverlosungen», wie bei Gemeinschaftsbesitz, vor.
Bis in die neueste Zeit erfolgen sie oft auf ungesetzlicher Grundlage, ohne
Vorhandensein der vorgeschriebenen Stimmenmehrheit — ein Sieg der
stärkeren Dorfpartei über die schwächere, die jedoch den Schutz der
Behörden anzurulen nicht wagt. Die foldgemoinschaftliche Nutzungsart
verliert andererseits im Südwesten vielfach die praktische Anwendung,
indem sich die ursprüngliche Besitzverteilung erhält und neue Umteilungon
des Landes unterhleiben.

In den zentralen und östlichen Provinzen des Schwarzerdogebietes
vollzieht sich die Landzuteilung an die Bauern unter dem Leitmotiv des
Grafen KisseleB: «die Nutzniessung des Ackerlandes soll in Grossrussland
feldgemeinschaftlich sein.» Nur in Kursk, Orel und Tula gelingt es einem

Erösseren Prozentteile der staatshäuerlichen Gemeinden, den individuellen
and'oesitz erhalten zu sehen, der unter den Staatsbauern dos Zöntrums

auf Grund des Viertelrechts vorwiegt. Der Loskauf der Staatsbauern wird
in derselben Weise geregelt, wie in Kleinrussland.

Auch die leibeigenen Bauern werden nach ähnlichen Grundzügen wie
dort abgelöst. Die feldgemeinschaftliche Landzuteilung umfasst in Kursk
und Tula 93 J/o, in den ührigen Provinzen 97 bis 100 °/o aller Gemeinden.
In Verbindung hiermit steht der sehr viel häufiger als in Kleinrussland
auftretende Loskaufverzicht der Gemeinden. Sie erhalten in solchem Falle
den gesetzmässigen Anteil von dem Besitzer geschenkt.

Die bäuerliche Foldgemeinschaft des zentralen Russlaads wird mit
jedem Tage mehr zum Brennpunkt aller Erörterungen über die Bauernfrage.

Die Feldgemeinschaft steht auch in diesem Teil des bezeichneten
Gebiets in einer nicht geringen Zahl von Gemeinden nur auf dem Papier.
Vor allem sind es die ehemaligen leibeigenen Bauern, die dem wichtigsten
Recht des gemeinschaftlichen Besitzes, der Neuverteilung des Landes, eft
lebhaften Widerstand entgegensetzen. Die Ermässigung der auf dem Lande
ruhenden Lasteu hat dem Bauern, der lange Jahre hindurch eine höhere
Loskaufrate und Leihzins aufbringen musste, ein in seinem Rechtshowusst-
sein wurzelndes Besitzgefühl gegeben. Andere Gemeinden sind infolge der
Kleinheit des Anteils bereits an einem Punkte angelangt, wo, sei es durch
Geraeindeheschluss, sei es von selbst, Neuverteilungen unterhleiben. Hier
sei erwähnt, dass bei geringer Grösse des Anteillandes vorläufig nur
vereinzelte, aber nicht weniger bemerkenswerte Fälle von Verpachtung des
Bauernfeldes im Gauzen oder in Teilen durch die Gemeinde vorkommen.
Die Gemeinde Buturlvnowka, Kreis Bobrow (Worenesch), handhabt diese
Praxis zur grossen Zufriedenheit der Bauern. Andererseits darf nicht
bestritten werden, dass in weiten häuerlichen Kreisen die Neuverteilung
als etwas absolut Notwendiges und Selbstverständliches angesehen wird.

Die 40 Jahre, dio seit der Bauernhefröiuug verdessen sind, haben die
Feldgemeinschaft durch die natürliche Entwickelung der Dinge ihrer
Grundlage beraubt. Die starken Familien und die bäuerlichen Patriarchen
sind ausgestorben. Zunehmende Kamilieuteilungen und zunehmender
Familienzwist sind an die Stelle des Dorffriedens getreten, der Gesetzgeber
hat, mit oder ohne Absicht, die wichtigsten Merkmale der Feldgemeinschaft
zu beschneiden hegonnen.

Die Feldgemeinschaft stirbt ab, oineni Baume gleich, dem es an
Wasser fehlt. «Und nicht die Feldgemeiusohaft.» so urteilt der
landwirtschaftliche Sachverständigo über diese ganze Frage, «ist das wesentliche
Moment der heutigen russischen Bauernfrage. Gemeinsam leidet der
russische Bauernstand, ob individuoll, ob feldgemeinschaltlich auf seiner
Scholle sitzend, an wichtigeren Mängeln, deren hervorragendste auf dem
Gebiet der agraren Gesetzgebung und der Volksaufklärung liegen.»

— Borgworks- und Hüttenindustrie. Die Direktion des Hörder
Bergwerks- und Ilütten-Voreins leitet ihren Bericht für 1901/1902 mit den
Worten ein: Die ungünstigen Verhältnisse des Eisenmarktes haben auch
im verflossenen Geschäftsjahre fortbestanden. Obgleich sowohl die Wirren
in China, als auch der Südafrikanische Krieg heendet sind, ist eine
Belebung des Geschäftes und eine nennenswerte Aufbesserung der Preise
nicht eingetreten. Im ersten Semester des Berichtsjahres war es selbst
unter den grössten Opfern bei Hereinnahme von Exportaufträgen zeitweilig

unmöglich, die erforderlichen Arbeitsmengen zu sichern, so dass wir
gezwungen waren, durch Einlegen von Feierschichten die Produktion
erhehlich einzuschränken. Diese Massregel, die naturgemäss eine Steigerung
der Selbstkosten zur Folge hatte, liess sich erst im zweiten Semester
vermeiden, nachdem die äusserst günstige Lage der Eisen- und Stahl-Industrie
der Ver. Staaten von Nerd-Amerika es auch uns wieder ermöglichte, in
grösserem Umfange Aufträge des Auslandes zu erlangen. Die hierbei zu
erzielenden Preise 'sind allerdings anch heute noch derartige, dass sie
höchstens die Gestehungskosten decken. Mitte Januar 1902 schien eine
Besserung der Geschäftslage einzutreten. Der lange zurückgehaltene Bedarf
trat in regerer Weise wieder hervor und liess eine bescheidene
Aufbesserung der Preise zu. Diese Bowegung war indes nur von kurzer
Dauer; denn mit Beginn des zweiten Quartals machte die frühere schwache
Haltung auf dem gesamten Eisenmarkte sich wieder bemerkbar. Dabei
ist der Verbrauch an Eisen- und Stahlfabrikaten durchaus nicht gering;
es ist vielmehr die in den letzten Jahren in Deutschland so enorm gesteigerte
Produktionsfähigkeit, welche dauernd auf den Markt drückt und jedenfalls
auch noch auf absehhare Zeit die deutschen Werke zwingen wird, für
ziemlich bedeutende Mengen ihrer Fahrikate Absatz im Auslande zu suchen.
Durch die im vorstehenden geschilderten Verhältnisse und durch
Bezugsverpflichtungen von Rohmaterialien zu hohen Preisen erklärt sich das
ungünstige Resultat des verflossenen Geschäftsjahres,y;

— Fleischvorsorgung. Vor kurzem wurde aus Amerika gemeldet, dass sich
ein Fleischtrust mit 500 Mill. Dollars konstituiert habe. Dieser Trust soll
die gewaltigen Grossschlächtereien und Fleischversand-Indnstrien der
Ver. Staaten zu dem Zwecke zusammenschliessen, um sowohl die Fleischpreise

in Amerika seihst hochzuhalten, als auch die Preise im europäischen
Absatzgebiete nach Gutdünken festzusetzen. In einer offiziellen Publikation
wird die Zahl der im Jahre 1900 in den Ver. Staaten ermittelten Schlachttiere

mit 192 Mill. Stück angegehen; davon 67,8 Mill. Rinder, 61,6 Mill.
Schafe und 62,8 Schweine.

Mehr als diese Ziffern sagt ein Bericht des Zensusbureaus in Washington,
welcher über das Wachstum der Schlachthausindustrie in der letzten Hälfte
des XIX. Jahrhunderts folgende Daten mitteilt:-im Zeitabschnitte von
1850 his 1900 ist die Zahl der Schlachthäuser in den Ver. Staaten von
•185 auf 521, das investierte Kapital von 3,4 Mill. Dollars auf 189,2 Mill.
Dollars, die Zahl der hiebei beschäftigten Arbeiter von 3276 auf 68,524
gestiegen. Im Jahre 1850 wurden an Arbeitslöhnen 1,2 Mil). Dollars, im
Jahre 1900 33,4 Mill. Dollars gezahlt.

Der Wert des verarbeiteten Materials betrug 1850 9,4 Mill. Dollars,
1900 683,5 Mill. Dollars, der Wert der Produkte 1850: 11,9 Mill. Dollars,
im Jahre 1900 785,5 Mill. Dollars. Die Ausfuhr an Schlachtvieh und Nahrungsmitteln

tierischen Ursprungs hetrug im Jahre 1901: 204 Mill. Dollars.
In gewisser Hinsicht noch bedeutender stellt sich die Entwicklung

der Viehproduktion und Fleischindustrie in Australien dar. Als Philipp in
Port Jackson mit seinem ersten Transport von Sträflingen landete, führte er
auf seinen Schiffen 105 Schafe, 23 Rinder, 11 Pferde und 43 Schweine
mit Am Ende des Jahres 1899 wurden 93,6 Mill. Schafe, 11 Mill. Rinder,
1,9 Mill. Pferde und 1,1 Mill. Schweine gezählt. Dabei waren die
Schafherden in den Verjähren durch Dürren dezimiert worden; die Zahl der
Schafe war bei einer im Jahre 1891 vorgenommenen Zählung mit.124,5 Mill,
angegehen worden. Der Gesamtwert aller Schafherden wurde für das
vergangene Jahr mit 45,8 Mill. Pfund Sterling berechnet. Die Gesamtproduktion

der siehen australischen Kolonien ergiht aus der Viehzucht eine
Jahressumme vea 51,1 Mill. Pfd. Sterling. Vornehmlich ist es die Entwicklung
des in den letzten'Jahren stetig wachsenden Exportes von gefrorenem
Fleisch (Schaf- und Rindfleisch), welche dieses Ergebnis herheigeführt hat.

Ueher die Schlacht- und Fleischindustrie in Argentinien wird gemeldet
dass sich in Buenos-Aires im Monate Juni 1902 eine Aktiengesellschaft
(«La Bianca») für Produktion und Export von Gefrierfleisch gebildet habe
mit einem Kapital von 1 Mill. Goldpesos, das sie in der Folge bis zu
1,5 Mill, zu ergänzen berechtigt ist. Das neue Etablissement ist geplant für
eine tägliche Schlachtung von 5000 Stück Klein- und 250 Stück
Grosshornvieh, für eine Kongelation von 1 Mill. Schaf- und 50,000 Rindsvierteln
pro Jahr und für Magazine für 70,000 Schaf- und 4000 Rindsviertel.
Drei solche Anstalten bestehen bereits in Argentinien, welche zusammen
im Jahre 1901 2.728,09 i Viertel gefrorenos Hammel- und 124,823 Viertel
gefrorenes Rindfleisch exportiert haben.

Die Rolle, welche die Einfuhr ausländischen Fleisches bezüglich der
Fleischversorgung der englischen Bevölkerung spielt, hat von Jahr zu Jahr
an Bedeutung zugenommen. Im Jahre 1872 bei einer Bevölkerung von
32 Millionen belief sich der Fleischverbrauch pro Kopf der Bevölkerung
auf 80 Pfund inländisches und 10 Pfund ausländische Fleisch. Im Jahre 1901
bei einer Bevölkerung von 40 Mill, war der Verhrauch des inländischen
Fleisches pro Kopf der Bevölkerung etwas herahgegangen, aher der
Verbrauch des ausländischen Fleisches pro Kopf der Bevölkerung auf 55 Pfund
in die Höhe geschnellt. Der Gesamt-Fieischverhrauch in England wird
jetzt auf 2,400,000 t jährlich geschätzt, von denen 950,000 t aus dem
Auslaude eingeführt werden.

Nächst England ist es das Deutsche Reich, welches ein bedeutendes
Absatzgebiet für den überseeischen, hauptsächlich amerikanischen Fleischexport

bildet. Im letzteu Jahre sind nach Deutschland rund 750,000 q
frisches und präpariertes Fleisch (darunter auch Schweinefett und Speck)
im Handelswerte von 80 Mill. Mark eingeführt worden. Davon entfallen
46 Prozent auf den amerikanischen Import.

AnslHndlaobe Banken. — Banqnea ätrangferes.
Banqu« national« da Batglqu«.

13 novembre 20 novembre. 13 noverabre. 20 novembre.
fr. fr. fr. fr

Encalsse m6tall. 114,481,836 115,964,964 Circulat. de billeta 624,871,460 617,950,430
Portefeuille 506,481,950 511,126,350 Comptes-couranta 50,136,768 62,091,293

Annonce? non offlcielles.

Ankauf voii hiläudisehem Getreide,

iua.it Privat-Anzeigen. —

Amtliches Güterverzeichnis.
Ueber die Verlassenschaft des Gottfried Ruprecht, Samuels sei.,

gewesener Wirt zur «Linde», von und zu Laupeu, ist das amtliche
Güterverzeichnis bewilligt worden.

Eingahofrist zur Besorgung von Ansprachen aller Art, unter gesetzlicher

Bedrohung des Verlustes der bezüglichen gläuhigerischen Forderungsoder
Bürgschaftsrechte im Unterlassungsfälle, his und mit dem 10. Januar

1903 bei der Amtsschreiborei Lau pen.
Lau pen, den 7. November 1902.

Der Amtssohreibor:
(2019) Rlckli, Notar.

Ueber die Lieferung von inländischem Getreide (Weizen, Korn und
Hafer) diesjähriger Ernte wird hiemit Konkurrenz eröffnet.

Die Lieferungsvorschriften können bei unterzeichneter Amtsstelle'
bezogen werden.

Die Angebote sind versiegelt und mit der Aufschrift: «Angebot für
Inland-Getreide» his zum 10. Dezomber 1902 franko einzureichen an das

(2079) Fiidgcn. Oberkrlegskommissnriat.
Born, den 19. November 1902.
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4 "jo ObligationoB

II Hotel
Nachdem die Generalversammlung der A.-G. Hotel Gur-

nigel vom 3. November 1902 vom Wiederaufbau des durch
Brand zerstörten Hotels abzusehen beschlossen hat, ist die
Brandentschädigungssumme zur Ablösung der Hypothekarschuld

verfügbar geworden.
Die Bank in I/nzero, als Inhaberin des Pfandtitels

und Vertreterin der Obligationäre, hat, im Interesse derselben
und im Einverständnis mit dem Verwaltungsrat der A.-G.
Hotel Gurnigel, die Bückzahlung der noch ausstehenden
Obligationen im Gesamtbetrage von Ihr. 1,266,ÖÖÖ auf den
nächsten Couponstermin, den lO. Dezember 1902,
festgesetzt.

Die noch ausstehenden Obligationen werden somit

vom 10. Dezember 1902 an
mit je Fr. 1U00 für Kapital und Fr. 20 für Halbjahrescoupon

per 10. Dezember 1902, mit zusammeu Fr. 1020 per
Obligation, gegen Einlieferung der quittierten Titel samt den
noch ausstehenden Coupons

in liuzeni bei der Bank in Luzern,
in Basel bei den Herren Kaufmann «fc Co.,
in Bern bei der Berner Bandeisbank '

eingelöst.
Die Verzinsung hört vom genannten Dalum an auf.
Die Obligationeninhaber werden darauf aufmerksam

gemacht, dass die Titel vom letzten eingetragenen Eigentümer

quittiert sein müssen; tragen dieselben eine andere
Unterschrift, so muss die Handänderung erst noch
nachgeholt werden.

A.-G. Hotel Gurnigel,
[2099] Der Präsident:

G. Marcuard.

Societä Lipase Me Trara Eleltricöe

Xi17«AXO.
Cornea» iell'AraiMea pa. straoräinaria ilegli Azionisti.

I signori Azionisti sono convocati in Assemblea generale straordinaria
per il giorno di

Veuerdi 5 dlcembre 1U02, alle ore ü poiu.
nella sala della Sede sociale in Lugano casa Ruggia, Via alia Cattedrale.

Trattande:
Ampliamento Rete.

2) Modiftcaiione evnntuala degli Statuli sociali come da speciale rapporto
del Consiglio di Amministrazione.

Ogni azionista che desidera partecipare all'assemblea generale dovrä
deporre almeno due giorni prima di quello stabilito per l'adunanza, le sue
azioui presso la Bnnca deila Svizzera Italian» in Lugano ritirando da
questa la ricevuta, la quale servirit come biglietto d'ammissione all'assemblea

stessa.
II rapporto del Consiglio sarä a disposizione dei signori Azionisti presso

la nostra Direzione, a datare dal 1° dicembre.
Lugano, 20 novembre 1902.

Pel Consiglio d'Amministroziorie:
(2100) IL Presidenle: Ii Segretario:

Dott. A. Gabrini. Dott. G. lfteall.

SociAte des Usines des Grands-CrBts, Vallorbes.

Assemble {Mrale eitraorlinaire äes actionires
le samedi, 29 novembre 1902, A 4 heixres,

ii l'Ifotel <le France, k V»Horben.
Ordre du jour:

Rapport du conseil d'administration au sujet de la formation d'un
svndicat des fabriques de chaux de la Suisse romaQde.

Discussion et votation ii ce sujet.
[2ioi] Le conseil d'administration.

GANZ A C°, ZtRICH,
Spezialgeschäft für Projektion,

Bahnh ofstrasse 40.
Projekt ions - Laternen. Projekffons - Bilder.

Katalog gratis und franko. [2018]
Anfertigen von Glasbildern nach

eingesandten Negativen, Photographien, Plänen etc.
zu Projektious-Vortrfigen (im In- und Ausland)
in technischen Gesellschaften etc., die
wirksamste Reklame für Maschinenfabriken etc.

Sociött d'Electro-Chimie.
Siege social: 2, Rue Blanche, PARIS.

Tlrage du .19 novembre 1902, de 111 obligations 41/: °/o,
remlioürsables A partir du 1er Janvier 1903.

22, 242,- 500, 730, 915, 1231, 1469, 1689, 1962, 2252, 2401, 2684
81, 261, 501, 740, 920, 1247, 1478, 1705, 1993, 2285, 2403,
89, 284, 516, 758, 924, 1249, 1517, 1756, 2005, 2288, 2482,

101, 313, 547, 811, 1044, 1250, 1521, 1767, 2009, 2290, 2488,
150, 319, 548, 827, 1076, 1251, 1523, 1821, 2013, 2340, 2528,
163, 402, 592, 840, 1080, 1269, 1554, 1880, 2073, 2348, 2576,
206, 425, 626, 854, 1124, 1270, 1592, 1901, 2090, 2358, 2599,
209, 448, 646, 858, 1127, 1280, J605, 1917, 2146, 2385, 2616, 3

210, 456, 661, 889, 1142, 1287, 1613, 1953, 2185, 2390, 2620, 3

231, 474, 669, 900, 1166, 1431, 1664, 1959, 2224, 2397, 2621,
Les obligations mentionnees ci-clessus,. sprout remboursees par fr. 500

dös le 2 janvier 1903, ä Paris au siege de Ia societe, 2, Rue Blanche;
k Lausanne chez MM. Chavaiines et 01®, banquiers, Place St-Francois, S.

Amtliches Güterverzeichnis.
Herr Robert Gottfried Streit, Gottliebs, von Englisberg, geb. 1857,

gewesener Lehrer und Negotiant, in Bowil.
Eingabefrist für Schulden und BürgscbafteD, sowie für Gegenforderungen

bis und mit dem 10. Januar 1903 bei der Amtsschreiberei Kouolfiugen in
Schlosswil.

Schlosswil, den 7. November 1902.

Der Amisaohreiber von Konolftogen:
(2024) Kiegeiithaler.

JReicKhaltig-e ^Auswahl in

RoHjalousie-Pulten
amerikan. Svsteui. Prima SchweizerfabrikaL

Fächer-Einteilung auf schweizerische Papierformate. Speziellen
Wünschen betreffend Einteilung, Grösse und Ausarbeitung kann

prompt entsprochen werden. [1941]

Für exakte
und solide

Arbeit

leisten

Garant i >•.

111 ii s trie rter
K a L a 1 o g

auf gef.

Verlangen

@ ^franko.

Rüegg-Naegeli & die., Zürich.
Vollständige Burean-Pinrichtnngen. — Geschäftsbücher.

Bahnhofstrastw 27. Buohdruokerei. Maneggplat» 7.

Ediktal-Auffordcruüg.
Es werden vermisst: Dividendencoupons

pro 1901, 1902/1903 zu
Stammanteilschein Nr. 12,384 der
Schweiz. Volkshank. Der allfällige
Inhaber dieser Coupons wird hiermit
aufgefordert, innert der Frist von
6 Monaten seine Rechte an
demselben bei der Schweiz. Volksbaok
in St. Gallen geltend zu machen,
ansonst die Coupons als kraftlos
angesehen und der Gegenwert der
Berechtigten ausgehändigt wird.

St. Gallen, den 20. November 1902.

Schweizerische Volksbank.
[2098] Die Direktion.

Uhrenfabrik I. Ranges.
Wenn Sie eine Ia Damen- oder

Herren-Uhr zu kaufen beabsichtigen, •

wenden Sie sich an (I4r.7)

Georgen «Fiiiett Sandoz,
Nachfolger von Sandoz & Breitmeyer
et .1. Calame-Robert, La Chaux-de-
Fonds, Rue du Pare Nr. 2. Muster
zur Verfügung. Für die Herren
Uhrmacher Spezial-Bedingungen.

Eidg. Patent
ztt verltaufen9 "VI

leicht u. billig zu fabrizierender,
eingeführter Artikel. Günstige Gelegenheit

für einen intellig. jungen Mann
mit etwasVermögen, sich eine sichere
Existenzjzu gründen. Zu erfragen Postfach

5144,"Hauptpost Basel. (2083)

Aikaol roß sämtliehen altes RetaUen

zum Tageskurs.
(1678) Picard fröret» in Biel.

Schreib-undKopier-

Tinte
beste Marken von

Mtaff'ord,Banrin,Beyer,
f.eoiitiardä, Kalnertlnte,
Richard und MIegwart,
stets frische Füllung, '/»s—'A
Liter. Muster gratis. Verlangen
Sie gef. Offerte. [1813]

Kaiser & Co., Bern.

Bin Käufer
von Münzen aller Länder ausser Kurs

zu den höchsten Preisen.
Kursblatt wird auf Verlangen gratis
und franko zugesandt. Sendungen
von auswärts werden postwendend
beglichen. (1059)
•f. H. lteHer, vorm. H. Zandt,

Streitgasse 16, Basel.
Telephon Nr. 1782.

Feinste, garantiert echte, haltbare
französlsohe Tisohweine,

rote u. rosös, liefert B. Dumas, Pro-

priötaire, in Thezan (Aud^
Frankreich), direkt ab seinen Weingütern:
«Clos de St. Fölix» u,nd Doma,ine du

«Pptit Donos» von Fr. 38 per 100 Liter
franko verzollt Genf an. Bureau in
Genf: Rue du Rhone, 112. Muster
gratis. (2067)

Budoll' JKom«, Zürich-Bern,
Annoncen-Expedition.

Kursblatt des Seiner Stern
tricbeini nil ioinihni dir Sou- nd feiortigi tigiid-

reins Preis jährlich Fr. 7.
Abonnemente nehmen llle Poitbureauxentgeg*1-

Buchdrackercl II JENT In Bern. — imprimerle H Je t k Berne


	

